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Im Herzen  
des Mittelmeers

Willkommen im Mittelmeer-
land, willkommen auf Sizilien ! 
Die faszinierende Dreiecksin-
sel liegt nicht nur geografisch 
im Zentrum des Mare Nostrum, 
wie es die alten Römer nann-
ten, sondern auch kulturell, ge-
schichtlich, kulinarisch und po-
litisch. Hier kamen und kommen 
sie aus allen Himmelsrichtungen 
zusammen, Phönizier, Griechen, 
Römer und Punier, Araber, Nor-
mannen, Staufer, Franzosen, Spa-
nier, Piemontesen – Menschen 
aus dem gesamten Einzugsgebiet 
des Mittelmeers, heute genau-
so aus Afrika, dem Nahen Os-
ten, Asien. Wer Sizilien bereist, 
darf sich auf unzählige, oft wi-
dersprüchliche Eindrücke und 
Erlebnisse gefasst machen. Nur 

eines wird er hier nicht erfahren : 
Langeweile.
Leoluca Orlando, der langjähri-
ge Bürgermeister Palermos, die-
ser große Politiker, Schriftstel-
ler, Jurist und Kämpfer gegen die 
Mafia, sagt, Palermo sei keine 
europäische Stadt, sondern eine 
nahöstliche, die in Europa liegt. 
»Palermo ist die Zukunft. Weil es 
Widersprüche vereint und in Be-
wegung bleibt.«
Das gilt nicht nur für die Haupt-
stadt mit ihrem leicht morbiden 
Charme, sondern auch für die 
ganze Insel. Hier treffen kras-
se Gegensätze aufeinander. Im 
Land, wo die Zitronen blühen, ge-
deiht auch die Mafia, und neben 
Buchten, an denen sich Urlau-
ber sonnen, stranden erschöpfte 
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Flüchtlinge. Dieses Buch widmet 
sich den schönen Seiten dieser 
Insel. Ohne aber ihre Schatten zu 
ignorieren.
Sizilien zieht so viele Reisende 
an, weil es auf kleinem Raum 
ein ganzes Universum bietet. Sie 
können am Morgen einen anti-
ken Tempel betrachten, besser 
erhalten als im alten Griechen-
land, am Mittag einen Vulkan 
besteigen und am Nachmittag 
durch eine barocke Altstadt 
schlendern, um dann am Abend 
in einem Fischlokal am Strand 
eine Küche zu genießen, die mit 
ihren Gewürzen arabisch beein-
flusst ist. Die Reisenden erwar-
ten die vielleicht besten Süßspei-
sen der Welt, sonnentrunkene 
Weine, lebenspralle Märkte, ver-
wunschene Schluchten, archai-
sche Höhlenkirchen, modernste 
Streetart, extravagante Kunst-
Hotels, Giganten-Bäume, barocke 
Brunnen und Biolandwirte, die 
mit Leidenschaft alte Obst-, Ge-
müse- und Getreidesorten kulti-
vieren. 
Kurzum : In Sizilien kommt jeder 
auf seine Kosten. Outdoor-Fans 
und Abenteurer, Kunstgeschicht-
lerinnen, Gourmets, Städtelieb-
haber, Naturfreunde und alle, 

die sich einfach in schöner Um-
gebung bei gutem Essen erholen 
möchten, am Strand, in den Ber-
gen oder im charmanten Bou-
tique-Hotel eines Kulturstädt-
chens.
Dann sind da noch all die kleinen 
Eilande, die wie Satelliten um Si-
zilien kreisen. Pantelleria, Lam-
pedusa genauso wie die Lipa-
rischen und Ägadischen Inseln 
mit ihren eigenen Geschichten, 
Entdeckerfreuden und Köstlich-
keiten. Sie lieben Strandpartys ? 
Sie bevorzugen eine Robinso-
nade ? Ihnen ist nach Schnor-
cheln, Schwimmen, Bergwan-
dern oder Küchenexperimenten ? 
Dann sind Sie auf diesen Inseln 
richtig.
»Italien ohne Sizilien macht gar 
kein Bild in der Seele«, schrieb 
Johann Wolfgang Goethe. »Hier 
ist erst der Schlüssel zu allem.« 
Denn natürlich ist die Insel bei 
all ihrer Weltläufigkeit vor allem 
Teil Italiens. Hier herrschen ita-
lienischer Schönheitssinn, Er-
findergeist, hier erlebt man Gast-
freundschaft, Witz und die hohe 
Kunst des arrangiarsi, des krea-
tiven, durchaus heiteren Um-
gangs mit den Widrigkeiten des 
Lebens.







An der  
Ostküste
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1
V O N  C A T A N I A  B U S  B I S  T A O R M I N A  /  ​C A P O  ;  O D E R  Z U G  B I S  T A O R M I N A  G I A R D I N I ,  

D A N N  B U S  B I S  T A O R M I N A  /  ​C A P O 

Durchblick  
in Taormina

Schon die Anreise nach Taormi-
na ist ein Erlebnis : eine pano-
ramareiche Auffahrt über zahl-
lose steile Serpentinen mit Blick 
auf Villen, Palmen, das blaue 
Meer und die idyllische Isola 
Bella. Wer das entspannt genie-
ßen möchte, sollte unbedingt 
mit dem Bus fahren. Autofahrer 
hingegen stehen ständig unter 
Stress wegen der engen Kurven, 
der Angst um den Außenspiegel 
und der hoffnungslosen Suche 
nach einem Parkplatz. 
Betritt man erst einmal die Alt-
stadt, nimmt einen der bunte 
Ort trotz der Touristenmassen 
schnell für sich ein. Pärchen, Fa-
milien mit quengelnden Kindern, 
eisschleckende Omas und Ju-
gendliche kreuzen den Weg. Zum 

S T R I T F U D
V I A  D I  G I O VA N N I  2 3

9 8 0 3 9  T A O R M I N A
W W W . F A C E B O O K . C O M / S T R I T F U D T A O R M I N A

T G L .  A U S S E R  M I  A B  1 0 . 3 0  U H R

A N T I K E S  T H E A T E R  T A O R M I N A
V I A  T E A T R O  4 0

9 8 0 3 9  T A O R M I N A
W W W . S I C I L I A . I N F O / M E S S I N A / T A O R M I N A /

T E A T R O - A N T I C O - T A O R M I N A
W I N T E R  T G L .  9 –1 6  U H R  ;  

S O M M E R  B I S  1 9  U H R
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People-Watching, aber auch zum 
Bummeln ist Taormina perfekt, 
die Dichte an Schmuck- und Mo-
deläden ist enorm. Dazwischen 
locken Eisdielen, Bars, Ristoran-
ti – ganz so, wie man sich das 
in seinen Italien-Urlaubsträu
men vorstellt. Ein origineller Ort 
für einen Snack ist stritFUD, ein 
winziger Laden mit zwei Außen-
tischen an der Kreuzung einer 
schmalen Gasse mit der Via Tea-
tro Greco, die zum berühmten 
Amphitheater der Stadt hinauf-
führt.
Im stritFUD bestellen wir aran-
cine con melanzane, spinaci e pis-
tacchio. Ein Biss in das kross 
frittierte Reisbällchen, dann der 
Geschmack der Füllung aus Au-
bergine, Spinat und den inselty-
pischen Pistazien auf der Zunge, 
dazu ein Schluck gut gekühlten 
Weißweins – Siziliens Straßen-
küche kann wahrlich begeistern.
Derart gestärkt lässt sich das er-
wähnte Amphitheater erstei-
gen. Die alten Griechen haben 
es auf einem Hügel mit fantas-
tischem Panorama-Blick erbaut. 

Es scheint tatsächlich zwischen 
Himmel und Meer zu schweben. 
Die weitgeschwungene Küsten-
linie verliert sich nach Süden 
im Dunst des Tages oder gegen 
Abend im satten Schein der un-
tergehenden Sonne. Ganz sanft 
steigt von der Küste aus in einer 
endlos scheinenden Linie die 
Flanke des Vulkans Ätna berg-
an, bis sie im Gipfelkrater kul-
miniert, aus dem fast immer ein 
dünner Rauchfaden steigt. Je 
nach Windrichtung verläuft er 
fast waagrecht in Richtung Os-
ten oder steigt in steilem Win-
kel nach oben auf. Die Stufen des 
Theaters, im Halbrund angelegt, 
bieten je nachdem, wo man sich 
hinsetzt, unzählige Blickwinkel. 
Mal breitet sich das Dächerlaby-
rinth Taorminas vor dem Auge 
des Betrachters aus, mal das hü-
gelige Hinterland, oder eben das 
vulkanische Breitwandpanora-
ma. Die rückwärtige Bühnen-
wand des Anfiteatro, die erst 
die Römer angebaut haben, hat 
nämlich genau da eine Lücke, wo 
der Ausblick am schönsten ist. 






